oſen bei 
8 ng, Wilhelmſtr. 17, 
a d. Schleh, { 
1 5 2 ese Be te ee, 
* lle iekiſch, in Firma 
. Heumann, Wilhelmsplatz 8. 
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A Berlin, 5. März. (Zum Handels vertrag! 
Im Wahlkreiſe des Grafen Dönhoff⸗Friedrichſtein findet heute d 
eine vom Bunde der Landwirthe berufene Verſammlung ſtatt, 
die gegen die bekannten Erklärungen des Grafen proteſtiren d 
ſoll. Wer die Agitationskunſt des Bundes kennt, wird vorweg 
zugeben, daß die Mache äußerlich nicht jo übel ſein wird. 
Auf dergleichen verſtehen ſich ja die gelehrigen Schüler des u 
Herrn v. Plötz. Aber die Mache iſt durchſichtig, und ſie be⸗ 
weiſt nur den arts Eindruck, den Graf Dönhoff erzielt hat. 
Daß die „Kreuzztg.“ 
glied der konſervativen Fraktion plötzlich für einen 
herzlich unbedeutenden Menſchen, für einen Mitläufer 
Ges acen, ausgiebt, iſt dermaßen komiſch, daß man ſich 
nur über die Naivetät verwundern kann, mit der das m 
Blatt ſeinen Aerger vor aller Welt bekennt. Wichtiger iſt, 
daß die konſervativen Organe kein Wort über die Mittheilung S 
des Grafen Dönhoff finden, wonach kein Fraktionszwang be⸗ 
treffend die Abſtimmung über den ruſſiſchen Handelsvertrag 
ausgeſprochen worden iſt. Beim rumäniſchen Vertrage hat 
es dieſen Fraktionszwang noch gegeben, und zwei Konſervative, 
die ſich damals erlaubt hatten, mit Ja zu ſtimmen, wurden 
unſanft vor die Thür geſetzt. Vier, nach anderer Berechnung 
fünf konſervative Abgeordnete ſind bereits ent⸗ 
ſchloſſen, den ruſſiſchen Handels vertrag anzunehmen. 
So ſchwer es dieſe Herren in der Fraktion haben werden, ſo 
wird der Ingrimm der Plötz, Hammerſtein und Genoſſen doch 
durch die leicht anzuftellende Rechnung gebändigt, daß eine 
Dezimirung der Fraktion eine Fatalität wäre, der man ſich 
dann am wenigſten ausſetzt, wenn der Kampf vollends hoff⸗ 
nungslos wird. Und hoffnungslos iſt er nach dem bereit⸗ 
willigen Eingeſtändniß der konſervativen Führer. Die Herren 
wollen es denn auch gnädig machen, mindeſtens ſagen ſie, daß 
die zweite und dritte Leſung ziemlich kurz verlaufen werde, 
weil Neues ja doch nicht beigebracht werden könne. Auch 
in der Kommiſſion geht die Berathung erfreulich glatt und 
ſchnell vor ſich, weit glatter und ſchneller, als beim rumäniſchen 
Vertrage. 

— Des 5 1 10 hält ſeine Nachricht über die 


militäriſchen Abſchiedsgeſuche konſervattver Abgeordneten 
aufrecht und erklärt, daß es Namen nennen werde, wenn es ge⸗ 


wünſcht würde. 

* Dresden, 4. März. Die Freiſ. Volkspartei in 
Sachſen Meenſttal fr ich 5 Die Delegtrten haben heute be⸗ 
ſchloſſen, Bezirksverbände für den 10., 8., 7., 6., 5. und 4 Reichs⸗ 


tagswahlkreis zu gründen. 


/ 
Dariamentariiee Nachrichten. 

* Berlin, 5. März. In der Budgetkommiſſion des 
Reichtags kehrte heute, wie ſchon gemeldet, wiederum die Ver⸗ 
handlung zurück auf, die Urſachen des Unglücks auf der 

„Brandenburg“, und zwar bei den Titeln der Werftverwal⸗ 
fung aus Anlaß einer Frage des Abg. Lieber über die Grund⸗ 
ſätze für die Beaufſichtigung von Schiffsbauten ur genen 
und über die Auswahl der Konſtrukteure. Abg. Dr. Müller⸗ 
Sagan vervollſtändigte, wie die et: Ztg.“ ausführlicher berichtet, 
dieſe Frage noch nach dem Umfange der Kontrole, welche die 
Marinebaumeiſter auf Privatwerften ausüben. Staatsſekretär 
Hollmann beklagt ſich 1 in lebhaften Worten darüber, 
daß er in der Preſſe verläſtert und verleumdet worden jet (11) 
aus Anlaß ſeiner letzten Erklärung und daß die öffentliche Mei⸗ 
nung auf Grund deſſen ihr Urtheil über die Schuld auf der 

Brandenburg“ bereits gefällt habe. Es entſpinnt ſich aus Anlaß 

ieſer Aeußerungen eine ſehr lebhafte Debatte, in welcher die Abgg. 
Lingens und Enneccerus die Veröffentlichungen aus den 
lezten Kommiſſionsſitzungen beklagen, während die Abgg. Singer, 
Bebel und Richter auf das Entſchiedenſte betonen, daß grade 
über ſolche Fragen die 16 fei d Veröffentlichung der Kommiſſions⸗ 
verhandlungen am Platze ſei. Auch der Referent Abg. Dr. Lieber 
a nicht die Anſicht des Abg. Lingens. Der Vorſitzende 
Kardorff konſtatirt, da eee Hollmann in der 
Poren Sitzung in keiner Weiſe eine Geheimhaltung 
ſeiner Le verlan 9 habe. 

In der Sache ſelbſt gehen die weiteren Erklärungen des 
Staatsſekretärs Hollmann dahin, daß die Beaufſichtigung der 
Marineverwaltung geführt wurde durch einen ee e get 
einen ee e 4 Ingenieure, 2 Werkmeiſter, die ent⸗ 
G d Pumpenmeiſter und Maate zur Unterſtützung des 

ngenieurs. Es wurden gleichzeitig auf dem „Vulkan“ gebaut die 
großen Panzerſchiffe „Brandenburg“ und „Weißenburg“, der Aviſo 
„Komet“ und die Ya cht „Hohenzollern“. Die erſte Bampfprobe 
wurde vorgenommen mit der „Brandenburg“ am 1. Oktober 1891, 
mit der „Weißenburg“ am 15. Dezember 1891, mit dem „Komet“ 
am 22. Dezember 1892, mit der „Hohenzollern“ im Juli 1892. 
„Wir verwenden zur Beaufſichtigung der Privatwerften diejenigen 
Ingenteure, die wir auf den Staatswerften entbehrlich erachten 
und geeignet anſehen zu jener Beaufſichtigung. Verantwortlich 
für die Beaufſichtigung iſt 5 und 1 5 im vorliege, i 55 
der Maſchinenbauinſpektor. er ſpringende Pun 
ob die Zeichnung mit der fehlenden Sicherheit durch diet ER 
dieſes Baulnſpektors gegangen iſt, eventuell warum iſt dies 
u. geſchehen? Wenn ſie ſich an Bord eines Schiffes die 

Maſckinen anſehen könnten, jo würden Sie ſehen, daß deren Bau 

Tauſende von Zeichnungen vorausſetzt. Es iſt wohl möglich, daß 

— an. der Beet eine Zeichnung dem beaufſichtigenden 


Aer f see 


dieſes bis dahin hochgeſchätzte Mit⸗ k 


0 
Nr. 103. 


Beamten nicht vorgelegt wird. Bei der Vorlage würde] u 
der beaufſichtigende Beamte im Stande geweſen ſein, die 
Unterlaſſung der Sicherheit zu ſehen; möglich wäre es, 
daß der Beamte die Nichtvorlage der Zeichnung überſehen hat. 
Die Fertigſtellung des Schiffes zog ſich über 4 Jahre hin, der Bau 
b ſich alſo langſam. Wenn dem beaufſichtigenden Beamten 

ie Zeichnung vorgelegen hat, ſo würde keine Entſchuldigung für 
155 vorhanden ſein. Es thut mir leid, daß die Zeichnung nicht vor 
mir liegt, es handelt ſich darin um ein ganz Geringes, was aber 

uglüͤcklicherweiſe für A 1 dic iſt. Nach den Dienſt⸗ 
vorſchriften müſſen al chnungen, bevor ſie in die 
Werkſtatt gehen, dem PER EA Marinebeamten zur Prü⸗ 
fung vorgelegt und von ihm unterzeichnet werden. Ich 
ann mich über die Schuldfrage überhaupt nicht 


klärung ab.“ 

Abg. Richter glaubt feſtſtellen zu können, daß die heutigen 

b des Staatsſekretärs in Widerſpruch ſtehen 
t denjenigen am Sonnabend. Damals wurde aus⸗ 
tie erklärt daß die Marineverwaltung nicht über die wün⸗ 
ſchenswerthe Zahl von Aufſichtsbeamten für den ausgedehnten 
Schiffsbau auf Privatwerften verfügt. Wenn es vorgeſchrieben 
war, daß jede Zeichnung mit der Unterſchrift des Reviſtonsbeamten 
in die Werkſtatt kommen mußte, wie durfte die 00 
die Zeichnung ausführen ohne die fehlende 
Unterſchrift? Mußte ſpäterhin nach der Ausführung 48 
dem beaufſichtigenden Beamten nicht bei einer Wiedervorlage der 
Zeichnung auffallen, daß die Sicherheit und Unterſchrift fehlte? 

Staatsſekretär Hollmann lehnte unter Bezugnahme auf 
ſeine Erklärung jede weitere Auskunft ab. 

In der kurzen Dis kuſſion, die ſich noch weiter daran 
knüpft, wird von den Abgg. Jeb en und Lieber hervorge⸗ 
hoben, daß ſie nicht den Eindruck hätten, als ob es an genügen⸗ 
dem ee gefehlt habe. Die Abag. Lieber, Sin⸗ 
> und Jeb ſen heben hervor, daß man zu viel Vertrauen 

dem „Vulkan“ geſchenkt habe. Abg. Jebſen meint, dieſes Ver⸗ 
trauen jet nach den bisherigen Leiſtungen auch wohl gerechtfertigt 
geweſen. 

Im weiteren Fortgong der Etatsberathung ſtellt der konſer⸗ 
vative Korreferent zum Marineetat, Abg. v. Leipziger, den 
Antrag, die Verhandlungen über erſte te Raten zu neuen Schiffs⸗ 
bauten bis zum folgenden Tage auszuſetzen, weil die 
Fraktionen angeſichts der Erklärungen zu dem Unglück auf der 

„Brandenburg“ erſt berathen müßten, ob hinlängliche Garantie 
gegen die Wiederholung ſolcher Unglücksfälle bei einer weiteren 
Ausdehnung des Schiffsbaues vorhanden ſeien. 


Lokales. 
Poſen, 6. März. 
* Waſſerſtand der Warthe. Telegramme 1) aus 
Pogorzelice vom 6. März 2,20 Met., 2) aus Schrimm 
vom 0 März 2,02 Meter. 

p. Fuhrunfälle. 1 dem Alten Markt brach geſtern Mor⸗ 
gen gegen 9 Uhr an einer Droſchke die Vorderachſe. Der Ver⸗ 
kehr war nicht geſtört. — Von einem Hofe auf der Hinterwalllſchei 
1 1 Abend ein Pferd und jagte in wildem Galopp über 

ſcheibrücke nach der Großen Gerberſtraße, wo es ſchließ⸗ 
lch n 175 ren der Waſſerſtraße, ohne Schaden angerichtet zu 
haben, wieder eingefangen wurde. 

e Der praktiſche Arzt Dr. med. Paul Leh⸗ 
mann in Bromber 5 iſt zum Kreis⸗Wundarzt des Kreiſes 
Schrimm 1 worde 

p. Aus d oligeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
vier Bettler, rc teren, zwei Obdachloſe, ein Schloſſer wegen 
fortgeſetzter Beläſtigung des Schutzmannspoſtens auf der Walliſchei⸗ 
brücke, ein Mann, der gänzlich betrunken in der St. Martinſtraße 
lag, und ein Schuhmacherlehrling aus St. Lazarus wegen ver⸗ 
ſchiedener Diebſtähle. — Siſtirt wurde ein Drehorgelſpieler 
wegen Gewerbekontravention. — Konfiszirt wurden auf dem 
Wochenmarkt auf dem Sapiehaplatz fünf faule Eier und ein Korb 
mit Blumenkohl. — Zur Beſtrafung notirt wurden drei 
See wegen mangelhafter een ihrer Fuhrwerke. 

rämpfe fiel ein Arbeiter in der Wronkerſtraße. 
Derselbe erholte ſich jedoch bald wieder und vermochte allein 9175 
ſeiner auf der Sagal belegenen Wohnung zu gehen. Gefunden 
find ein brauner Filzhut, 20 Semmeln in einem Garnnetz und ein 
Korb mit verſchiedenem Saba. 

. Aus St. Lazarus, 6. März. Bei der geſtern ſtattgefun⸗ 
denen Gemeindevorſtandswahl wurde der frühere Ortsvorſteher 
Herr a. te, der Gemeindeſchöffe Herr Bantke wieder⸗ und 
Herr aufmann Stiller neugewählt. 


Augekemmene Beer 


Poſen 

Mylius Hotel de Dresde eek Bien) [Jernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16.] Major v. Redern a. Berlin, Prem.⸗Lieut. v. Heimburg 
a. Stendal, Landrath v. Hellmann a. Sie, e Lehfeldt a. 
Lehfelde, Baron v. Bonningshauſen a. Budberg i. Rußl., Fabrikant 
Albert u. Frau a. Hamburg, Ingenieur Koterski a. Warſchau, die 
Kaufleute Jolowicz u. Frey a. Berlin u. Streeſe a. Breslau. 

H e Rome. — F. Westphal & Co. IFernſprech⸗Anſchluß 
Die Kaufleute Cohn, Charmack, Oeſtrich, Mendelſohn, 
Faßmann, Karmainskt u. Engländer a. 1 Goßdorffer a. Fürth, 
Niemann a. Naumburg i. S., Kühne a. Eßlingen, Bohm a. Lands⸗ 
berg a. W., Eckhardt a. Hanau, Butſcher a. Lauſanne, Bergmann 
a. Auerbach, Deußen a. M.⸗ Gladbach, Albers a. nt 
Mandelbaum, Kracauer u. Salamony a. Frankfurt a. M. 
Milliard a. Paris, Gutsbeſitzer v. Lehmann a. mae 
die Kreisphyſikuſe Dr. Schlieper a. Rogaſen u. Dr. Matthes 
Obornik, Landrath Dr. Frhr. v. Lützow a. ‚Dfteome, „Dita 
Kommiſſar Plathner u. Rittergutsbeſ. N 

Hotel Victoria, [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84 Rechtsanwalt 
Dr. Samotz a. Berlin, die Rittergutsbeſitzer v. Zabtocki a. Leſtony 


weiter äußern und lehne auch jede weitere Er⸗ 5 


Graf Plater a. Galizien, Gutspächter v. Szlagomgtt a. 
0 cd Kaufmann v. Lyskowski a. Bromberg u. Bürger⸗ 
meiſter 1 a. Pudewitz. 

Hotel de Berlin. Bürgermeiſter Gelfert a. Zlrle, die Kauf⸗ 
leute Simonſohn a. Zirke u. Pleſch a. e Verſ.⸗Inſp. Altag 
a. Magdeburg u. Apotheker Feldmann a. Danzig 

Hotel Bellevue. Goldbach.) Die Kaufleute Roſt a. 
Cottbus, Recktor, Illing u. Trauboth a. Berlin, Weſtphal a. Düren, 
Müller a. Stettin, Levy a. Poſen, Bilſenthal a. Thorn u. Gold⸗ 
ſtein a. Breslau, Hauptmann Krahn a. Kielp b. Vaturowo. 


e und g 


ar⸗ 
Feuchte Kartoffelstärke 


750 50— . 
(acht arität Berlin) 7, 60 M., Sranffurter Syrupsfabriken zahlen 


nach 
bis 17, 29 M., Capillair⸗Syrup 18, 150-19.00 
19,25— 20,00 M. Kartoffelzucker gelb 17, 25—17, 75 M., Kartoffel⸗ 
Fu Cab, 18,50—19,00 M., Rum⸗Couleur 33,00—34,00 M., a 
ouleur 32, 00—34,00 M., Derxtrin gelb und weiß Ia. 22,50— 
M. Dextrin bo. ſekunda 20,00—21,00M. Weizenſtärke 9045500 
27,00 bis 28,00 M. . 4050 0 0 36,00 b 
Hallesche und Schleſiſche 3700 38,00 M. 
49,00 M. Retsſtärke (Stacker 46,00 —47,00 
31 90032 00 M. Schabeſtärke 29, 0030,00 


erkmeiſters Bericht fr. Fab 6 49 05 Gelb 


Maisſtärke 


0 M. Alge per 100 


Kilogramm ab Bahn Berlin bei Partien von N 10 000 


Kilogramm. 

WB. Eſſen a. d. Ruhr, 5. März. Der „Rh. Weſif Ztg. 
zufolge ſetzte die Mogg ssperſam mung des weſtfäliſchen Ko 18 = 
ſyndikats die Produkttonseinſchränkung far März auf 7 Proz. 


und die Beiträge der Mitglieder für Februar und März auf 


25 Prozent herab. Die Ausſichten für die nächſten Monate werden 
als zufriedenſtellend bezeichnet. Die Produktion im Monat Januar 
betrug bei einer thatſächlichen Einſchränkung von 8,2 Prozent 
25 000 Tons mehr als im Jahre 1893. Die Anforderungen der 
Abnehmer waren ſo ſtark, daß Ende Januar = Er 
ſtand von 18000 Tons verblieben war, der ſich Ende Februar auf 
15 000 Tons ermäßigt hatte. 
Kon größere Lieferungsverträge gethäti 
WB. Mannheim, 5 

Bankier Das que in Neuſtadt a. d. 9 C 
Louls Dasque, erſchoſſen. Wie d 


u — 


Heß des Bankhauses 
Bad. Landesztg.“ 


hinzufügt, wäre die That eine Folge ber Re über den Konz 


kurs Feiß; das 0 ſelbſt ſtehe feſt. 

** Nürnberg, 3. März. Hopfenbericht. Bei fortge⸗ 
ſetzt flauem Geſchäftsgang können ſich die Preiſe nicht behausten. 
Wor gern verkaufen will, muß ſich in die niedrigen Gebote fügen. 
Wären die Zufubren nicht jo mäßig, dann wäre der Preisrück⸗ 
gang noch fühlbarer. Dieſe Woche war der größte Umſatz am 
vergangenen Dienſtag, nahezu 100 Ballen, beftehend in Markthopfen 
zu 205—218 M., gelben Aiſchgründern zu 160 M., Hallertauer 
zei zu 220-235 M., Altmärker zu 130-135 M., Elſäſſer zu 
> M. und beſſere Ruſſen verzollt zu 180 M., geringere zu 145 

bis 150 M. Nur in kleinen Poſten wurden am Mittwoch ca. 50 
Ballen gehandelt, und zwar Marktwaare zu 205—215 M., Aiſch⸗ 
gründer zu 185 M., Hallertauer zu 218 M., Auer Siegel zu 220 
M., Wuͤrttemberger zu 215 M., Elſäſſer zu 180 — 85 M und 
Saazer zu 275 M. Unter flauer Stimmung und weichenden 
Preiſen gingen am Donnerſtag ca. 70 Ballen aus dem Verkehr. 
ne notirten 162 und 180 M, Hallertauer 210 M., 

Wolnzacher 220—225 M., Auer 218 M., Mainburger 223 M., 
Altmärker 125 M., Württemberger 175 M. und Aloſter 80 M. 
Geſtriger Umſatz ca. 60 Ballen. Sehr ſtill. Preiſe gedrückt. 
Vom heutigen Markte iſt das Gleiche zu 1 
Markthopfen prima 200—210 M., do. ſekunda 195200 M. 

160 170 M., do. Gebirgshopfen 215-220 M., M gh Aube 190 
bis 200 M., Wolnzach⸗Auer Siegelgut 220-230 M ainburger 
Siegelgut 220223 M. „ Hallertauer prima 220-234 M., do. ſe⸗ 


kunda 200—215 M., Spalter Land 260-270 M., Sober ei 


91 5 215—220 M., do. ſekunda 180—195 M., Badiſche prima 
215—225 M., do. jefunda 2009—210 M., Poſener prima 215—220 
M., do. mittel 200—210 M., Altmärker 110—125 M., Elſäſſer 
prima 200-210 M., do. ſekunda 180—195 M., Burgunder 180 bis 

0 M., Saazer 270—285 M., Böhmiſche Grünhopfen 190-200 


Für 15 9 0 Semeſter d. J. find 
März. Selen Abend hat ſich der 


elber Syrup 17,25 
Capfllair⸗Export 


100 fr (Strahlen) Mr 


15 111 f 75—95 M., Engliſche 10-150 W Ameritantice — 


35 M., ul tranſit 120—18 

5 Bradford, 5. März. 

zuchten eher gefragter, engliſche Wolle geſchäftslos, Mohairwolle 
feſter, Alpakkawolle ſtetig, Garne ſtetig, Wolle unverändert. 


Marktberichte. 
Berlin, 5. März. 
richt ber ftüädtiſchen ace über den Großhandel in 
den Zentral⸗Markthallen.] Marktlage. Fleiſch: 
Die heutige Zufuhr war mäßig, der Handel ruhig. Für Fe 
fleiſch wurde 2 Mark mehr id ſonſt N Wild 
Geflügel: Zufuhren in Wild gering, in Geflügel reichlich Prelſe 


(Hopfen⸗Kur. ) 


wenig verändert. 
haft, Preiſe befriedigend. Butter und Kü 
Preiſe unverändert. Gemüſe, Obſt u te: 
Stiller Markt. Spinat, Teltower Rüben, Blumenkohl, Rbabcrber, 
Malta⸗Kartoffeln und ital. Zwiebeln nachgebend, ſonſt unverändert 
Ia 52—58, IIa 44 50, IIIa 3642, IVa 


Wolle ruhig, aber ſtetig, Kreuz⸗ 


Zeutral⸗Markthalle. Amtlicher Be⸗ * 


3 e ch. Rindfle {ich 5 7 20, 
30—34, däniſches 3540, Be Ia 46-60 Ia 30-45 N., 4 


ammelfleiſch 46—53, Ua 35—44, Schweinefleiſch 47-58 M., 
{ Bakonter 50-52 Mark, Ruſſiſches 45 —48 Mark, 
Serben 48 M. 


änen —,— M., 
Galizier — M., 
Knochen 75-80 M., do. Knochen 75-100 M., 

inten 120-130 M., Speck, geräuchert do. 63—65 M., hart 
5 siui 110—120 M. per 50 Kilo, Gänſebrüſte 09-1, 10 M. 


ohne 


* 
— 


0 


154 


Fiſche: Zufuhren 1 0 1 ziemlich leb⸗ 2 
a 9 1 5 


ü 


3 
75 
Fer üncd e und geſalzenes Bteiia. Schinken Gas * 


4 


„ein. Bann, Ia. 115 Y, Kilogr. 0,200, 10 M., Roth wild 
42 Mark, Damwild p Um, Wild⸗ 
— M., Ueberlkufte, Frischlinge — Mk., 


Seeenten —.— Mat Faſanenhähne 
„Birkhähne 1.70—1.8 5 M. 
aden A p. Sti — M., 
do. junge — M., 
ee per 50 N 60—78 M., do große 
„Zander, große 130 M. 
do. mittelgr. 62—67 22 do. leine — M., Schleie 
5 Bleie 58 M., Aland 48-50 M., Quappen — M., 
bunte Fiſche 47—55 Mark, Aale, „geobe 110 Mark, do. mittel 
80 Mark, do. kleine 70 Mark, Plötzen 21 a Mark, Karauſchen 
60 M. Roddow — M., Wels 35 M., Raape 40 45 M. 
Schalthiere. Hummern, per ½ Kar. 2,70 Br _Kreble 
große, 10 12 Ctm. ». Schoc 12,00 M., do. 11—12 Ctm. 6—7 M. 
do. do. 10 Ctm. p. Schock 3,0 00 M. 
Bitter Ia, per 50 Kilo 110-114 M., IIa do. 104—106 M., 
0 ne Hofbutter 95— 102 M. Landbutter 85-90 M. 
Eier. Friſche Landeier ohne Rabatt 250 2,70 M. p. Schock. 
Odbſt. Aepfel, ee per 50 Kilogramm 68 M., 
Bee Reinette 8,00— 10,00 M., Birnen, Sue per 50 ar. 
10—14 Mark, Preißelbeeren hieſige 50 Kilogr. —,— M., 
ln 9 50 eg ſpaniſche 50,00—60,00 M., pat Meſfin 
200 St. k., Zitronen. Meſſina 300 Stck 
Saber, 5. März. (Amtlicher Bericht der Sea er 
’ M geringe Quallität 124 M. 
y Hebe „ geringe Qualität 101104 M. - 
e nach Qualität 115-130 M. — Braugerſte 131—140 M. — 
es 0 1 Quiet 180 —140 M., Kocherbſen 155165 M. — Hafer 


Breslau, 5. 9 0 (Amtlicher 1 


Vertrag enthält einer vom „Matin“ veröffentlichten De- 
peſche zufolge folgende Beſtimmungen: 1) Beſtrafung der Ur⸗ 
heber der Angriffe auf Melilla. 2) Herſtellung einer ee 
Zone von mindeſtens 500 Meter. 3) Das an der Zone ge⸗ 
legene Maſabena und Sidi Aguerich wird mit hohen Mauern 
umgeben und die Pilgerfahrt dorthin nur an hohen Feſttagen 
geſtattet. 4) Marokko zahlt an Spanien eine Entſchädigung von 
20 Millionen Peſetas, theils ſofort, theils an beſtimmten 
Terminen; falls die Zahlung nicht pünktlich erfolgt, muß 
Marokko zur Tilgung der Schuld Spanien vier Zollärter 
überlaſſen. 5) In Fez und Maraceſch werden ſpaniſche 
Konſulate errichtet. 6) Der Sultan wird eine Garniſon von 
400 Askaris an der Grenze von Melilla unterhalten. 7) 
Das Territorium zwiſchen Melilla und Aljeikanas darf nur 
von einem Paſcha regiert werden. 

Paris, 6. März. Aus Buenos⸗ Ayr es wird ge⸗ 
meldet: Die Wahlen für den chileniſchen Kongreß 
ſind für die liberalen Anhänger Balmacedas günſtig ausge⸗ 
fallen. — Aus Montevideo wird gemeldet, daß die Prä⸗ 
ſidentenwahlen vertagt wurden. 

Madrid, 6. März. Die Kortes treten am 26. März 
zuſammen. 

London, 6. März. Bei dem Banket der engliſchen 
Handelskammern hob Lord Dufferin hervor, Ruß ⸗ 
land und Frankreich bewieſen bei den wichtigſten Ge⸗ 
legenheiten, daß ſie Frieden mit England wünſchten. Der 
europäiſche Frieden ſei alſo geſichert. Man beſtrebe ſich, ein 


Roggen p. 1000 Kilo — Gekün Str. adbaeclaufene gutes Verhältniß zwiſchen England und Frankreich aufrecht zu 
Lin re 1 März 11700 10. April: Mai 122,00 Br. erhalten. ! 
aferp.1l flo — Gelündigt — Sy 1 p. Mit 146,00 Br. London, 6. März. Der „Times“ zufolge hat Fowler 


das Portefeuille für Indien angenommen. 

London, 6. März. Die „Times“ ſpricht ihre Befriedi⸗ 
gung aus, daß Kimberley Roſcberys Nachfolger im aus⸗ 
r. wärtigen Amte geworden ſei und fügt hinzu, um die Glad⸗ 
ſtoneſche Partei zu beſſern und eine Baſis zu finden ſie 11 
reorganiſiren, ſei es nöthig, daß die Homerule⸗ Partei 
bei den nächſten Wahlen beſeitigt wird. 


Berlin, 6. März. Die Handels vertrags⸗ 
Kommiſſion lehnte in ihrer heutigen Sitzung mit 15 
gegen 10 Stimmen den Antrag der Konſervativen auf ein⸗ 
jährige Dauer des Vertrages und einjäh⸗ 
riger Kündigungsfriſt ab und nahm den Artikel 20 
auf zehnjährige Dauer mit 14 gegen 10 Stim⸗ 
men an. 

Der Landes⸗Eiſenbahnrath beſchloß mit 20 
gegen 14 Stimmen, mit Rückſicht auf die in der Vorlage des 
Miniſters hervorgehobenen Geſichtspunkte und beſonders wegen 
der in Aus ſicht genommenen Aufhebung des Identitätsnach⸗ 
weiſes, die Aufhebung der Staffeltarife zu be 
fü ür worten. 

Ahlwardt wurde heute 11'/, Uhr entlaſſen. Im Schützen⸗ 
burt a Plötzenſee ſammelten fih etwa 300 Parteigenoſſen, um 
ihn 3 Uhr Nachmittags in einer mit Fahnen geſchmückten Equipage 
i Anta 1. nach jr Germantafälen zu geleiten. Der Weg nach Berlin tft 

A. mit Schublenten 85 

Bochum, 6. März. Der wegen des vorgeſtrigen Dy⸗ 
namitattentates verhaftete Bergmann Pfeiffer 
hat auf der Zeche Karolinenglück, wo er früher beſchäftigt 
war, 37 Dynamitpatronen entwendet und ge⸗ 
ſtand, daß er beabſichtigt hätte, das neue Land⸗ 
rathsamt in die Luft zu ſprengen. Außer 


4 üb p. 10 9 — Gektündigt — Bir. 


| M. G., i Sl 1415 MN. Br. 90 5 10 
95 per 1000 Kilogr. Info 1131175 M., ver April⸗Mai 120,5 
1 Br. u. Gd., per Mai⸗Juni 121,5 M. Br., per Jun Jul 
5 M. Br. — Gerſte per 1000 Kilogramm loko 149—160 
ele per 1000 Kilogramm loko 135 —144 M., feiner über Notiz. 
e Spiritus matter, per 10 000 Liter Proz. loko ohne Faß 70er 
29,5 M. bez., per April-Mai 70er 30 M. nom., per Auguſt⸗ Sept. 
70er „18 M. nom. — Angemeldet: nichts. (O. Z.) 
3 Leipzig, 5. März. [Woll berticht.] Kammzug⸗Termin⸗ 
handel. La Plata. Grundmufter B. per März 1 M., per 1 7 
35 M., per Mai 8,37%, M., p. Jum 3,4% M „ 5 Juli 3,45 
5 August 3,47%, M., p. Sept. 3,50 M., pr. Ott. t. 3,55 M., p. Nov. 
8 per Kian r 8,57%, Mark, per Januar — Mark. 


Paris, 5. Dir, (Schlußkurſe.) Behauptet. 
Rente 99, 5 Zproz. is 99.55, 1 
en'e 


N 
9 


5 

2, Sub, Dttom 

R L. 25,16 97 6550 a. London 2518 Weed 
206,43, do. Wien kl. 1 99,50, do. Madrid k. 409,50, Meridional⸗ 

518/00, Wechſ. a. Italien 18%,, Robinson. dl. 132,50, Portugieſen 

N 2, 5 Wi 2 Tabaks⸗Obligat. 375,00, Bproz. Ruſſen 86,50, Pri⸗ 

8 1116 


Telephoniſche Börſenberichte. 
M 1 5 0 fe März. e 
Kornzucker et von 92 % 1 5 e 


95 auf dem Flur des 7 iſt auch vor der Woh⸗ 

Kornzucker ex. vön 88 Proz Send. alles Rendement 1295 nung des Polizeiſergeanten Bennen eine 

88 „ 13,10 [Dynamitpatrone explod irt. Mehrere Scheiben 

Nachbrodutte excl. 75 Barben end. %, wurden zertrümmert. Ebenſo wurden an verſchiedenen 

Gem. Melis I. mit Fan . . . —— anderen Stellen Dynamitpatronen aufge⸗ 

4 e I e —— [funden. 

JJV ine leiese at er Wien, 6. März. In der heutigen Sitzung des A b⸗ 
5 — — [2 

2 EN ur Gehätse. 4 geordnetenhauſes richtete Drmel eine Interpellation 


an die Regierung wegen des Ausbaues der Strecke 
Troppau in der Richtung nach Ratibor. 


n 5 Produkt ranftto 
Hamburg per Din ı 12, en bez. 12,95 2 


„ Ber 1287 185 Wien, 6. März. Den Parlamenten in Wien und Peſt 
1 
i bi. 0 155 Juni Es 5 1297 N 5 Br. iſt ein Geſetzentwurf zugegangen, durch welchen die Regierung 


Tendenz: ſtetig. 

Breslau, 6. März. Spiritusbericht. März 
O er 48,00 Mark, do. 70 er 28,40 M., April — M., Mat 

— Mark. Tendenz: unverändert. 


Waſſerſtand der Warihe. 
Voſen, am 5. März Mittags 2,04 Meter 
„ 6. Morgens 2,14 5 
. „ 6. „Mittags 2,18 0 


CTelegraphiſche Nachrichten. 
Hamburg, 6. März. [Priv.⸗Telegr. d. Poſ. 
tg.“] Gegenüber der in der Wiener „N. Fr. Pr.“ gegebenen 
ehung der mit den Angriffen des „Kladderadatſch“ zuſam⸗ 
menhängenden Angelegenheit zwiſchen dem Gr afen Her⸗ 
bert Bismarck und dem Legationsrath von Holſtein 


zur proviſoriſchen Regelung der Handels beziehungen 
mit Rußland bis Ende dieſes Jahres ermächtigt wird. 


Telephoniſche Nachrichten. 
Eigener FJernſprechdienft der „Bol. Ztg., 
Berlin, 6. März, Nachmittags. 
Abgeordnetenhaus. 

Fortſetzung der Berathung des Kultuset ats beim 
Titel „Miniſtergehalt“. 

Abg. Stötzel (Centr.) verlangte die Zulaſſung 
der Orden, beſonders die der Franzis kaner in Eſſen, wo⸗ 
rauf Kultusminiſter Dr. Boſſe erwiderte, er ſei an das 
Geſetz gebunden und ſeine Aufgabe ſei, das Geſetz Niemand 
zu Liebe und Niemand zu Leide auszuführen. Die ſtädti⸗ 
ſchen Behörden hätten in der Eſſener Angelegenheit die Be⸗ 
„ dürfnißfrage verneint. Abg. Porſch (Centr.) bat den Mi⸗ 
„ niſter, in ſolchen Fällen vor Allem ſich mit den kirchlichen 
Behörden ins Benehmen zu ſetzen. Er verlangte fernerhin 
die Aus dehnung des polniſchen Sprach⸗ 
⸗ſunterrichts auf Oberſchleſien. Kultusminiſter 
Dr. Boſſe erklärte, der deutſche Sprachunterricht in Ober⸗ 
ſchleſien habe durchaus gute Reſultate erzielt. Abg. Herr⸗ 
mann (Centr.) verlangte die Ausdehnung des polniſchen 
Sprachunterrichts auch auf Weſtpreußen. Abg. Stanke 
(Centr.) ſchloß ſich den Ausführungen des Abg. Porſch an, 
ahr Abg. Dr. von Heydebrand (ekonſ.) ſich gegen 
das Verlangen der Ausdehnung des polniſchen Sprachunter⸗ 
richts wendete. Abg. Por ſch (Centrum) meinte, daß 


ple 6. 15 Der ſpaniſch⸗marokkaniſche 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerei von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Rofen., 


ein Rückgang fr e in Dberfefefen durch 
die Schulpolitik der Regierung eingetreten ſei. 


Reichstag 

Der Antrag Ber (Freiſ. Volksp.) zu dem 
Geſetz über den Brieftaubenſchutz wurde einer Kom⸗ 
miſſion von ſieben Mitgliedern überwieſen und darauf die Be⸗ 
rathung des Militäretats fortgeſetzt. Kriegsminiſter 
Bronſart von Schellendorff beſtritt die in den 
Zeitungen aufgetauchte Anſicht, er habe im Fall Kirch⸗ 
hoff ſeine Aeußerungen vom Sonnabend in der Montags⸗ 
ſitzung weſentlich eingeſchränkt und abgeſchwächt; das ſei ihm 
nicht eingefallen. Abg. Bebel (Soz.) konſtatirte danach, 
daß die Recht hätten, welche Ae daß das alte Syſtem 
auch jetzt noch weiter herrſche. Weiterhin führte er Beſchwerde 
über die Kantinenwirthſchaft, die Verwendung von 
Soldaten zu Treiberdienften 2c. 

Kriegsminiſter Bronſart von Schellendorff 
erwiderte: 

Er bedauere, daß Bebel bei ſeinem lebhaften Intereſſe für die 
Armee ſo wenig Verſtändniß für deren innere Einrichtung habe. 
Die Theilnahme an den Jagden jet keine kommandirte, ſondern 
eine freiwillige und ſei dieſelbe für die Leute ſehr geſund. Außer⸗ 
dem lernten die Mannſchaften noch dabei die aufgelöſten Schützen⸗ 
linien kennen, was für das Gefecht ſehr d ſei. Früher hätten 
die Zeitungen Zeter geſchrien, wenn bei kaiſerlichen Jagden ein 
Berliner, der einem Sa nachlief, in die Beine geſchoſſen wurde; 
jetzt ſei es nun wieder nicht Recht, daß die Soldaten zur Abſper⸗ 
rung verwendet würden. 

g. Bebel meinte: 

Nach der Rede des Kriegsminiſters müſſe man die 61819 5 
an den Jagden in das Exerzierreglement aufnehmen. Alſo bei d 
umfaſſenden Angriff auf Haſen lernten die Mannſchaften den Dienſt 
kennen! Wenn die Berliner bei kaiſerlichen Jagden dahin ge⸗ 
ok an bee wo N nicht gern getroffen zu werden wünſcht, 
o ſei das ihre S 

Auf eine Anfrage des Abg. Bekh (Hoſp. der Freiſ. 
Volksp.) erwiderte der Bundesrathsbevollmächtigte Frhr. von 
Marſchall, daß der württembergiſche Kriegs miniſter keinen 
Befehl erlaſſen habe, wonach Militärperſonen die Theil⸗ 
nahme an der feierlichen Enthüllung des Kaiſer Friedrich⸗ 
Denkmals in Heilbronn verboten worden ſei. Bei der Berathung 
in das Kap. „Viktualienverpflegung“ wurden 1702292 M. ges 
trichen. 


Börſe zu Poſen. 
Dosen, 6. März. Amtlicher Börſenderſcht. 
Spiritus Gekündigt —,— 8. 5 (Eber) 47,50, 
u 28,10. Loko ohne Faß (Ser) 47 505 nn a I 
Bien, 6. März. Sripat⸗Berich t.] Wett 
Spiritus behauptet. Lofo ohne Baß (50er) 47, 50, 4705 28 10. 
— AP — . — 


VBörſen⸗Telegramme. 


Berlin, 6. März. (Telegr. Agentur B. Heimann. Bofen.) a 
v. 5. Net.v: 
7 feſt | piritus ſtill 
do. Mat 143 501143 25 70er loko ohne Faß a 101 81 10 
do. Juli 145 5 145 25 70er April 90 85 80 
70er Mai 35 20 86 10 
oje feiter 70er Sun 86 636 50 
Dr 1 15 125 501125 251 70er Juli 37 — 36 90 
5 0 126 751126 75 70er Auguſt 0 37 30 
Mid L feiter 50er lokos ohne Faß 50 80| 50 80 
do. 1 LEaRlE 44 60 44 500 Safer 
do. Okt. 45 300 45 10 do. Mai 133 751183 50 
Kündigung in Noggen -- Wſpl. 


Kae in Spiritus (Jer) —,000 Bir. (70er) 140.900 Otr. 
Berl Shlufsfnrie, 


ärz. 

Weizen pr. Nat ne 143 75 18 20 

do. pr. Juli 148 75 145 25 

0 5 11 3 11 S 125 75 125 25 

. 127 25 126 50 

euftius. ins amtlichen Notlrungen. Met. us. 

e lord 31 10 31 10 

be: er Aff 25 90 85 90 

do. nee ee nee 86 20 36 20 

do. erf 36 60 36 60 

do. er ü!!! 37 — 67 — 

do. Ter Augüſt 37 40 37 40 

do. Oer ni" 5 8 e 50 89 50 80 
MB. U 5 
Dt. 3% Reichs⸗Anl. 87 50 9 ch oln. 4½% VBidbrl. — — 66 90 
Ron, 4 Anl.108 11.7 ce Do. Liquld.⸗Pſdbrf. — —| 64 80 
1 60/101 75/Ungar. 4% Goldr. 97 —| 97 — 
Pol. 405 Kandbrl. 103 — 102 90 do. 4% Kronenr. 92 30 92 40 
Bol. 3¼½9% do. 9 98 5 Oeſtr. Kred.⸗Akt. 8 50 228 20 
sel Kentendriefe 103 601108 7 Combarden 49 40 

Vol. Prov.⸗Oblig. — 97 50fDtat, "ommanbil 


168 1 20 


} 4 8 Jondsſtimmung 

Ruf. Bantnoten 220 151220 feſt 

R. 4½% Bbk. Pfd. 104 30104 3 

Oſtpr. Südb. (E. S. A 95 —| 95 — Be 246 — 245 — 
Re 75 117 5 Ddortm.St.» Br. La. A. 63 90| 63 90 

Marienb. Mlaw. do 9 91 25 Gelſenkirch. Kohlen 151 101150 40 

e 24 20 23 75 1 Steinfalz 42 75 43 £0 


eme ente 75 — 74 40 

ikaner A. 1890. 60 — 57 90 It. Mittelm. E. St. A. 79 10 78 40 

Ruſſa % on A. 1880 5 0 chweizer Centr. 122 101122 75 

do. 5 Hrient. Anl. 69 20] 69 (5 Warſchauer Wiener 238 — 233 60 
erl. Handelsgeſell. 140 — 139 50 


Rum. 4% Anl. 1890 85 en 
Sertiige R. 1865. & 0 64 50 Deutſche Bank⸗Aktien!72 601172 50 


e ee 
„Komm Bochumer Gu 11 
Bol. EHEN lee: 


Nachbörſe: 5 227 50, Disconto⸗Kommandit 198 10, 
Ruſſiſche Noten 220 1 
Stettin, 6. März. ler Agentur B. Heimann. Poſen.) 


Ton unverändert Ev irütus behauptet 
per loko 70er 


üböl HL 
do. April⸗Mal 44 — 
do. Sept.⸗Okt. 44 50 4 

) Petroleum loko berftenert Ulance 1¼ Proz. 


